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CAROLINENSIEL – Museums-
hafen, 12 Uhr: Wintermarkt.

c

TERMINE

Malen für Kinder
WITTMUND/AH – Heute fin-
det zum letzten Mal in die-
sem Jahr das kostenlose
Malen für Kinder und Ju-
gendliche in der Freizeit-
stätte der Lebenshilfe „Hu-
us bi d’ Pütt“ von 15 bis
16.30 Uhr statt. Jeder, der
Lust und Freude am Malen
hat, ist jederzeit willkom-
men und darf natürlich
auch sein Kunstwerk mit
nach Hause nehmen.

Musicalfahrt
WILLEN/AH – Der Bürger-
und Heimatverein Willen
veranstaltet eine Musical-
fahrt nach Hamburg zum
Musical mit Peter Maffay in
„Tabaluga und die Zeichen
der Zeit“ am Sonntag, den
14. Oktober 2012, zur 13-
Uhr-Vorstellung in die HSV
Arena. Interessierte melden
sich bei Bettina Erdmann
unter 04462 / 23272.

Zeugen gesucht
BURHAFE/AH – Montag zwi-
schen 12.30 und 12.40 Uhr
wurde an der Upsteder Stra-
ße auf einem Parkplatz vor
der Leichenhalle ein Hyun-
dai beim Ausparken ange-
fahren. Zeugen melden sich
unter 04462 / 9110.

c

KURZ NOTIERT Ein Hattersumer mit Leib und Seele
NEUE ORTSVORSTEHER Heiko Müller übernimmt das Amt von Fidi Ihnen / Ansprechpartner für alle Bürger

Der Schornsteinfeger
weiß, dass private Termi-
ne jetzt in den
Hintergrund rücken.
VON INGA MENNEN

UTTEL/HATTERSUM – Er ist ein
echter Hattersumer Jung – ist
sogar in dem kleinen Ort bei
Wittmund im Haus seiner El-
tern geboren worden. Heiko
Müller kennt in Hattersum,
Uttel und Nenndorf nicht nur
jede Straße, er kennt fast alle
Familien und die dazugehöri-
gen Geschichten. Und dieses
Wissen ist es, das dem sympa-
thischen Mann seine neue
Aufgabe erleichtert. Der 46-
Jährige ist nämlich neuer
Ortsvorsteher für die Ort-
schaften.

Im Frühsommer hatte der
aus dem Rat ausgeschiedene
Fidi Ihnen Müller gefragt, ob
er sein Nachfolger werden
möchte. „Das mussten wir uns
natürlich erst einmal überle-
gen, schließlich hängt doch
viel von dem Amt ab“, sagt der
selbstständige Schornsteinfe-
ger, der seit 2007 für den Be-
zirk Wittmund zuständig ist.
Nach Überlegungszeit mit sei-
ner Frau Jutta fiel dann aber
die Entscheidung, die Heiko
Müller nicht bereut – er
nimmt das Amt an. Und die
Bürger der Ortschaften gaben
ihm Recht, denn Müller kan-
didierte für die CDU und holte
viele Stimmen. „Nur in den

Kreistag habe ich es nicht ge-
schafft. Aber das empfinde ich
nicht als Niederlage“, sagt der
Familienvater. Schließlich sei
er in der Politik ein Neuling
und möchte sich erst einmal
intensiv einarbeiten. „Wer

weiß, in fünf Jahren klappt es
dann vielleicht mit dem
Kreis“, sagt Müller.

Der Hattersumer, der in
Wittmund die Schule besucht
hat und anschließend gleich
die Ausbildung zum Schorn-

steinfeger machte, engagiert
sich seit 25 Jahren auch in der
Jugendarbeit des KBV Uttel.
Den Posten als Jugendwart
muss er aber nun aufgrund
seiner politischen Laufbahn
abgeben. „Aber ich habe einen
guten Nachfolger gefunden“,
freut sich Müller. Die Jugend-
arbeit ohnehin liegt ihm sehr
am Herzen und mit gemisch-
ten Gefühlen verfolgt er die
Einführung der Ganztags-
schulen. „Die Kinder müssen
doch auch noch Zeit haben,
Kind zu sein“, ist sich der Va-
ter von Wilko (20 Jahre) und
Keno (17 Jahre) sicher.

Wenn Heiko Müller etwas
macht, dann macht er es rich-
tig. „Ich muss natürlich den
privaten Terminkalender zu-
rückschrauben“, sagt der Hat-
tersumer. Denn gerade in der
Anfangszeit möchte er keinen
fraktions- oder kommunal-
politischen Termin verpassen.
Er weiß, auch mit Mitte 40
muss er jetzt noch einiges ler-
nen. Die Aufgaben des Orts-
vorstehers sind vielfältig und
so türmen sich bereits jetzt
viele Aktenordner im Büro, die
sich mit dem Straßenbau und
den Ortsrechten beschäftigen.
„Aber ich habe großes Glück,
dass mir Fidi Ihnen jederzeit
mit Rat und Tat zur Seite
steht“, sagt Heiko Müller. Er
wurde nicht ins kalte Wasser
geschubst und das sei auch
gut so. Im Übrigen ist sich der
46-Jährige auch nicht zu scha-
de, Fragen zu stellen. „Ich

kann doch den Bürgern nur
erklären, was ich selbst auch
verstehe“, sagt der sympathi-
sche Mann.

Durch seine Selbstständig-
keit hat Heiko Müller natür-
lich das Glück, sich die Zeit
gut einteilen zu können. Aber
dennoch, wenn wieder ein Ju-
biläumsbesuch ansteht oder
die Weihnachtspäckchen ver-
teilt werden müssen, muss er
die Zeit in seinem Büro trotz
bester Unterstützung des
Schornsteinfegers Heiko
Klaassen nacharbeiten. Aber
er kann jederzeit auf die Hilfe
seiner Frau Jutta hoffen und
das beruhigt ihn.

Einen großen Wunsch hat
der Kommunalpolitiker für die
Ortschaft Uttel. „Es wäre
schön, wenn wir hier wie auch
bei uns in Hattersum oder in
Nenndorf auf lange Sicht noch
mal Bauplätze ausweisen
könnten“, sagt er. Vor allem
jungen Familien müsste es
möglich gemacht werden, im
Ort zu bleiben und dort zu
bauen. Für die Bürger der Ort-
schaften, zu denen auch das
Musikerviertel in Wittmund
gehört, will Heiko Müller je-
derzeit Ansprechpartner sein.

Und auf eines können sich
alle verlassen, bei einer Tasse
Tee und einem plattdeutschen
Schwätzchen gehen die Prob-
leme und Sorgen besser über
die Lippen. „Ich bin eben Ost-
friese und Hattersumer mit
Leib und Seele“, sagt der neue
Ortsvorsteher.

Heiko Müller ist neuer Ortsvorsteher von Uttel, Nenndorf,
Hattersum und dem Musikerviertel. BILD: INGA MENNEN

KINDER STELLEN IM RATHAUS AUS

Die Mädchen und Jungen der „Bunten Grup-
pe“ des Kindergartens Burhafe haben seit
den Herbstferien mit ihren Erzieherinnen Mei-
ke Feldmann und Anja Janßen gebastelt und
gemalt. Jetzt hängen ihre wunderschönen
Kunstwerke bis zum 9. Januar in den Räumen

des Bürgerservice im Rathaus Wittmund
aus. Alle Motive, wie die tollen Engelbilder
oder die Holzsterne, beschäftigen sich mit
Weihnachten. Die Drei- bis Sechsjährigen
sind natürlich sehr stolz auf ihre erste Kunst-
ausstellung. BILD: INGA MENNEN

23 neue Grundstücke für Ardorf
WOHNEN Stadtrat bringt Bebauungsplan auf den Weg

WITTMUND/MH – Für Ardorfs
Ortsvorsteher Wilhelm Ihnen
geht ein lang gehegter Wunsch
in Erfüllung: Westlich der Stra-
ße Wulfsdünen, südlich der
Fasanerie, entsteht ein Neu-
baugebiet mit 23 Grundstü-
cken für Einfamilienhäuser.
Der Stadtrat brachte den Be-
bauungsplan am Dienstag-
abend auf den Weg. Wilhelm
Ihnen sprach von einer „un-
glaublichen Geschichte“,
denn bereits vor sieben Jahren
habe man mit den Planungen

für dieses Gebiet begonnen.
Ursprünglich, so erklärte

Ihnen, wollte ein Wittmunder
Tiefbau-Unternehmen das
Areal in Eigenregie beplanen,
aber „diese Firma ist dann ab-
gesprungen“. Die Stadt habe
die Fläche 2007 zurückge-
kauft. „Inzwischen sind aber
einige der damals Bauwilligen
wieder abgesprungen“, sagte
Wilhelm Ihnen.

Das Baugebiet ist zwar jetzt
beschlossen – einen Erschlie-
ßungsträger gibt es aber noch

nicht. Die Stadt könne dies
nicht leisten, sagte Bürger-
meister Rolf Claußen, man
verhandele deshalb zurzeit
mit möglichen Trägern aus
dem Bankensektor. Wilhelm
Busker (CDU) warnte davor,
immer neue Baugebiete aus-
zuweisen. „Man muss den de-
mografischen Wandel beden-
ken – irgendwann stehen Häu-
ser leer. In Deutschland gehen
täglich 95 Hektar verloren – ab
2090 gibt es keine Ackerflä-
chen mehr.“
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»Edens Friesengrill«
bietet Ihnen:

3.50

Sonnabend sind wir von 9.00 bis 18.00 Uhr für Sie da!

Eine clevere Idee:

Currywurst
mit Pommes

Geschenk-
Gutscheine

bei uns erhältlich!

Warengutscheine
im Wert von 1000 € zu gewinnen!

WEIHNACHTS-
VERLOSUNG

WEIHNACHTS-
VERLOSUNG

AUF
ALLES *

Unser Weihnachtsgeschenk
für Sie:

*außer Bettwaren,

Lattenroste und 

Matratzen

EIN HAUS VOLLER GESCHENKE !
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